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Wir sind für Sie hier. Von Mensch zu Mensch. 
Mit gutem Service und kompetenter Beratung.

Tabea Buttron,
Regionalmarktleiterin

Persönlich und nah!
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Zeitplan
Samstag, 23. Juni 2022
14.00 Uhr Frauen-Wettbewerb Preis der VR Bank Lahn-Dill eG
ca. 15.15 Uhr Siegerehrung des Frauen-Wettbewerbes
ca. 15.30 Uhr Männer-Wettbewerb Preis der Sparkasse Dillenburg
ca. 17.00 Uhr Siegerehrung des Männer-Wettbewerbes

Herzlichen Dank
allen Unternehmen, Institutionen und Privatleuten, die mit Sachleistungen, Spenden, 
Bandenwerbung und Anzeigen zum Gelingen des 28. Sinner Hochsprung-Meetings bei-
getragen haben. Wir möchten unsere Leser bitten, die Unternehmen bei ihren Geschäf-
ten und Einkäufen besonders zu berücksichtigen. Wir danken weiterhin allen Helferin-
nen und Helfern, die uns bei Auf- und Abbau sowie bei der Durchführung unterstützen.

Impressum
An der redaktionellen Gestaltung dieses Programmheftes haben mit Texten und Fotos 
mitgewirkt: Helmut Ernst (Herborn), Uli Geis (Sinn), Petra Kranz (Sinn), Peter Müller 
(Sinn), Nina Paeschke (Sinn) und Andreas Schumann (Herborn).
Wir danken ganz herzlich dem Internet-Portal „Leichtathletik.de“ für die Überlassung 
der Jahresbilanzen der Männer und Frauen sowie dem Fachorgan „Leichtathletik“.
Druck: Roth-Druck Sinn-Fleisbach
Internet-Präsentation: Frank-Jochen Kranz und Johann Schön (Sinn-Fleisbach).
Auflage: 500 Exemplare.
Weitere Informationen unter www.sinner-hochsprungmeeting.de

KFW-Förderung Haustüren 
wieder möglich. 
Den Antrag stellen wir für Sie!

20% BAFA-Zuschuss für 
Haustüren, Fenster & Rollläden.

Attraktive Aktionen für Terrassendächer und Markisen.

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit uns!

Schäfer Bauelemente GmbH & Co. KG 
Bienenweg 30 | 35764 Sinn-Fleisbach 
Telefon: 02772 957979

bauelemente@schaefer-fleisbach.de · schaefer-fleisbach.de

BAFA 

oder KFW- 

Zuschuss 

nutzen!
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Unsere Region  
steckt voller Energie. 

Setzen Sie auf unsere regionale 
Nähe und auf die positive Energie 
aus regenerativen Quellen.

www.EAM.de 

Positive Energie aus der Mitte
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Das Team des 28. Sinner Hochsprung-Meetings
Schirmherr Boris Rhein, Hessischer Ministerpräsident
Veranstalter TSV 1900 Fleisbach
Ausrichter Freunde und Förderer des Sinner Hochsprung-Meetings e. V.
Meeting-Direktor Uli Geis (Sinn)
Sportliche Leitung Andreas Müller (Sinn-Fleisbach)
Kampfgericht Angela Meiborg (Sinn) 

Andreas Müller (Sinn-Fleisbach) 
Isabel Müller (Sinn-Fleisbach) 
Stefan Müller (Sinn-Fleisbach) 
Tobias Müller (Sinn-Fleisbach)

Wettkampf-Aufsicht Josef Heisinger (Dietzhölztal)
Athletenbetreuung Petra Kranz (Sinn-Fleisbach)
Internet Johann Schön und Frank-Jochen Kranz (Sinn-Fleisbach)
Moderation Uli Geis (Sinn)
Wettkampfbüro Frank-Jochen Kranz (Sinn-Fleisbach)
Fotos Helmut Ernst (Herborn-Burg), Peter Müller (Sinn-Fleisbach) und 

Andreas Schumann (Herborn)
Physiotherapeut Marcel Koob (Sinn-Fleisbach)

Physiotherapeut  
Personal Trainer

MARCEL KOOB
BACHELOR OF SCIENCE PHYSIOTHERAPY

Hauptstraße 32 
35764 Sinn-Fleisbach

marcelkoob@web.de 
Tel.: 02772 81647

Manuelle Therapie 
Sportphysiotherapeut 
Fitness Trainer B-Lizenz 
Manuelle Lymphdrainage 
Sport- und Fitnesskaufmann
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Sinn – Herborner Str. 25
Tel. 02772 5820290 
www.sinntex.de

Textilreinigung  |  Wäscherei  |  Mangelservice  |  Bügelservice  |  Imprägnierung

HOCHLEISTUNG!

Hoch motivierte Sportler, 
hoch erfreute Sieger, hoch 

gehaltene Medaillen – 
seit 28 Jahren.

Das kann nicht hoch 
genug gelobt werden! 

Wir nehmen uns daran 
ein Beispiel – mit hoch 
qualifi zierter Leistung!
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Grußwort
In der Welt der Leichtathletik hat das Sinner Hochsprung-Mee-
ting seinen festen Platz. Die Sportlerinnen und Sportler, die hier 
antreten, gehören im Hochsprung zu den besten und leistungs-
stärksten. Sie erzielen großartige Ergebnisse und bieten den Zu-
schauerinnen und Zuschauern damit packende Wettkämpfe. Ich 
freue mich, alle herzlich grüßen zu können, die beim 28. Sinner 
Hochsprung-Meeting dabei sind. Die Athletinnen und Athleten 
ebenso wie die Gäste und diejenigen, die in der Organisation tä-
tig sind.
Veranstaltungen wie diese gehören zu den herausragenden und anziehungsstarken 
sportlichen Ereignissen, sie prägen das Sportland Hessen. Dass sie stattfinden können, 
beruht nicht zuletzt auf der Einsatzbereitschaft vieler Helferinnen und Helfer. Allen, die 
für das Hochsprung-Meeting tätig sind, danke ich für ihre Mitarbeit und Unterstützung.
Ihr dauerhaftes Engagement führt dazu, dass der Wettbewerb jetzt in seiner 28. Aufla-
ge stattfinden kann.
Ich wünsche dem Sinner Hochsprung-Meeting einen guten Verlauf, den Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern wünsche ich viel Glück und Erfolg.

Boris Rhein
Hessischer Ministerpräsident

An- und Verkauf von Antiquitäten 
Große Auswahl an Weichholz- und Edelholzmöbeln 

Fachmännische Restaurierung in eigener Werkstatt

Hofstraße 7 - 9 · 35764 Sinn · Telefon 0 27 72 / 95 73 45
www.antik-mueller.de · mueller-antik@t-online.de

privat: Ringstraße 7 · 35764 Sinn-Fleisbach · Mobil 01 71 / 1 73 90 62
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www.haassohn.com

KAMINOFEN

NEWHAM
EASY
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Grußwort
Das 28. Sinner Hochsprung-Meeting findet in diesem Jahr am 
Samstag, 23. Juli 2022 statt und ist gleichzeitig für viele Athle-
tinnen und Athleten eine Standortbestimmung auf dem Weg zu 
den European Championships im Münchner Olympiastadion, an 
denen Leichtathletinnen und Leichtathleten vom 15. - 21. August 
aus ganz Europa teilnehmen.
Mein besonderer Gruß gilt wie immer allen Athletinnen und Ath-
leten, den Trainern und Betreuern sowie allen ehrenamtlichen 
Helfern und Kampfrichtern ohne die eine solche traditionelle Veranstaltung nicht mög-
lich wäre.
Aufgrund der Enge des Terminkalenders - WM in Eugene (15.-24.07.) und EM in Mün-
chen (15.-21.08.) mit einem Abstand von gerade einmal drei Wochen ist es umso be-
wundernswerter, dass das Sinner Meeting erneut stattfinden kann. Ich bin überzeugt, 
dass das Publikum wie immer „Auf der Hahn“ für eine tolle Atmosphäre sorgen wird 
und die Starterfelder interessante Namen beinhalten.
Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wünsche ich viel Erfolg, den Organisatoren 
einen reibungslosen Verlauf und den Zuschauern spannende und interessante Wett-
kämpfe. Ich würde mich sehr freuen, wenn ich den einen oder anderen im August im 
Münchner Olympiastadion wieder treffen würde, wenn Europas Leichtathleten 20 Jah-
re nach den letzten Europameisterschaften in München und 50 Jahre nach den Olympi-
schen Spielen wieder um die EM-Titel kämpfen.

Jürgen Kessing
DLV-Präsident

Apotheke am Brunnenplatz
Dr. rer. med. Wolfgang Wörner
Kirchstraße 3 · 35764 Sinn
Tel. (0 27 72)5 20 34 · Fax (0 27 72)8 18 39

glocken-apotheke
Dr. rer. med. Gudrun Merz e.K.
Bahnhofstraße 3 · 35764 Sinn
Telefon (0 27 72)5 14 41 · Telefax (0 27 72)8 10 03
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Stadtwerke Herborn GmbH • Walkmühlenweg 12 • 35745 Herborn
Tel.: 02772 / 502-0 • Fax: 02772 / 502-304
info@stadtwerke-herborn.de • www.stadtwerke-herborn.de

Vogelpark Herborn

»Wie? Noch kein Kunde 

der Stadtwerke Herborn? 
Wir schon!«

Aus der 

Region, für 

die Region

Der weltweite Hunger nach Rohstoff en wächst. Als Energieversorger 
tragen wir in diesem Zusammenhang eine besondere Verantwortung. 

Daher sehen wir es als unsere Verp� ichtung, nachhaltig mit unseren 
begrenzten natürlichen Ressourcen umzugehen. Dies tun wir, in dem wir 
zum Beispiel unseren Tari� unden ausschließlich CO2-freien Strom anbie-
ten. Für uns gilt: Wir setzen auf moderne, umweltfreundliche Technolo-
gien und innovative Produkte. Machen Sie mit – Werden Sie Kunde der 
Stadtwerke Herborn!
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Grußwort
Der Turn- und Sportverein 1900 Fleisbach e. V. ist in diesem Jahr 
mit dem TSV 1902 Edingen Gastgeber und Ausrichter des 28. Sin-
ner Hochsprung-Meetings - ein ganz besonderes Ereignis, denn 
es werden Sportlerinnen und Sportler aus aller Welt erwartet. 
Ein solches Event vorzubereiten und auszurichten, erfordert gute 
Planung und intensiven Einsatz. Für dieses Engagement möchte 
ich mich, auch im Namen meiner Dezernentenkollegen und der 
Kreisgremien, bei allen Beteiligten herzlich bedanken.
Innerhalb einer Sportart gelten die Athletinnen und Athleten meist als Sympathieträ-
gerinnen und -träger, und ihre Leistungen und Rekorde tragen einen großen Teil dazu 
bei, dass Menschen sich für Sport begeistern. Hochsprung ist sicher keine Sportart für 
jedermann, braucht es hierfür doch spezielle körperliche und konstitutionelle Voraus-
setzungen. Umso faszinierender ist es, wenn bei einem Treffen, wie dem Sinner Hoch-
sprung-Meeting, national und international erfolgreiche Athletinnen und Athleten zum 
gemeinsamen Training und Wettstreit zusammenkommen.
Den hier engagierten Mitgliedern des Turn- und Sportvereins 1900 Fleisbach e.V. und 
des TSV 1902 Edingen sowie den teilnehmenden Sportlerinnen und Sportlern wünsche 
ich den verdienten Erfolg, Begeisterung und Einsatzfreude, gefüllte Tribünen und Rän-
ge mit einem tollen Publikum und Anreize für den sportlichen Nachwuchs.
Ihr

Wolfgang Schuster
Landrat des Lahn-Dill-Kreises 

Herborner Straße 18 · 35764 Sinn · Tel. 0 27 72 / 5 16 96 · Fax 0 27 72 / 5 43 60 
Öffnungszeiten: 12:00 - 14:00 Uhr und 18:00 - 23:00 Uhr · Dienstag Ruhetag
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Wir wünschen allen Springern und Springerinnen 
ein tolles Event und viel Erfolg. 

28 JAHRE

BESTLEISTUN
G

www.hernee.de

• Harteloxal
• Polieren
• Eloxieren

• Sandstrahlen
• Glasperlenstrahlen
• Mittelhardcoating

LEISTUNG, DIE MAN SPÜRT.

28. SINNER

HOCHSPRUNG-MEETING 

23.07.2022
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Grußwort
Liebe Freunde der Leichtathletik, liebe Gäste, liebe Sportler:innen!
Erinnert Ihr Euch an das Jahr 1972? Heute sind wir 50 Jahre wei-
ter, im Jahr 2022. 1972 kannte ich München nur aus dem Fernse-
her und natürlich von den Olympischen Sommerspielen 1972 und 
als 14-jähriger, die damals 16-jährige Ulrike Meyfarth! Ein Traum! 
Ein Hammer Sprung zum Olympia-Sieg!
Im olympischen Wettkampf 1972 war die damals 16-jährige eine 
der wenigen Athletinnen, die den vier Jahre zuvor vom US-ameri-
kanischen Hochspringer Dick Fosbury erstmals gezeigten Fosbury-Flop sprangen.
Vor heimischem Publikum in München steigerte Ulrike ihre persönliche Bestleistung, 
die zuvor bei 1,85 m gelegen hatte, um 5 cm. Mit übersprungenen 1,90 m sicherte sie 
sich die Goldmedaille vor der Bulgarin Jordanka Blagoewa und der Österreicherin Ilona 
Gusenbauer. Als der Olympiasieg bereits feststand, ließ Ulrike die Latte auf die Welt-
rekordhöhe von 1,92 m legen. Auch diese Höhe meisterte sie und stellte damit den 
bestehenden Weltrekord ein. An der neuen Weltrekordhöhe von 1,94 m scheiterte sie 
hingegen dreimal. Meyfarth ist bis dato die jüngste Leichtathletik-Olympiasiegerin in 
einem Einzelwettbewerb.
Zurück nach Fleisbach „Auf die Hahn“. Keine Meisterschaft, keine Olympischen Spiele 
und trotzdem Weltklasse Sprünge. Vor 2 Jahren, 2020 - in einem durchaus günstigen 
CORONA-Zeitfenster - springt die Australierin Nicola McDermott mal eben 1,98 m. Da-
mit schreibt die junge Frau Hochsprunggeschichte in Fleisbach:
• Meeting-Rekord „Auf der Hahn“,
• Platz drei in der Welt! Was braucht es da München?
• und eine Meeting-Rekord-Prämie von Hans-Ludwig Blaas!
Ich freue mich jedes Jahr auf dieses tolle Hochsprung-Meeting, wo sich deutsche und 
internationale Athleten:innen ein Stell-Dich-ein geben.
Dieses Jahr gibt es bei uns die letzte Möglichkeit die Qualifikation für die Europameis-
terschaften in München zu springen. Bei den Männern 2,30 m, bei den Frauen 1,96 m!
Und somit schließt sich der Kreis: München-Sinn-Fleisbach-München!
Ich freue mich auch jedes Jahr über das tolle Engagement eines eingespielten Organi-
sationsteams, über unsere Sponsoren und Förderer sowie ein begeistertes und fach-
kundiges Publikum.
Viel Erfolg „Auf der Hahn“!

Hans-Werner Bender
Bürgermeister
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Sonderpreis Baumarkt 
Sinn

Herborner Straße 7-9 · 35764 Sinn

www.sonderpreis-baumarkt.de
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Grußwort
Liebe Freunde, Hochspringerinnen und Hochspringer 
und Gäste des 28. Sinner Hochsprung-Meetings,
es ist wieder soweit, die besten Hochspringer:innen ihrer Klasse 
treten in Fleisbach an, um sich für die anstehende Europameister-
schaft zu qualifizieren. In diesem Jahr begrüßen wir, hier auf die-
ser wunderschönen Sportanlage in Sinn-Fleisbach, Springerinnen 
und Springer aus unterschiedlichen Nationen, bspw. aus Schwe-
den, Irland, Italien und Australien. Wir freuen uns, dass sie diesen 
weiten Weg auf sich genommen haben und wünschen ihnen viel Spaß und viel Erfolg. 
Sie können sich mit Sicherheit auf Spannung und Nervenkitzel freuen.
Wenn Sie sich umschauen werden sie viele bekannte Gesichter unter den Sportlern:innen 
wiedererkennen, auch werden Sie einige noch unbekannte Gesichter in den Reihen 
dieser Veranstaltung finden. Wir hoffen natürlich, dass sie sich bei der nächsten Ver-
anstaltung an die hier erbrachten Leistungen, der neuen Springerinnen und Springer, 
erinnern und diese dann zu den vertrauten Leichtathleten:innen zählen.
Ganz herzlich möchte ich Mateusz Przybylko und Tobias Potye zu ihren jüngsten Erfol-
gen gratulieren. Die beiden sind seit zwei Wochen Deutscher Meister im Hochsprung 
mit einer Höhe von 2,30 m.
Ich bedanke mich, auch im Namen des Vereinsvorstandes TSV 1900 Fleisbach e.V., bei 
allen Sponsoren:innen, Organisatoren:innen und Helfern:innen, ohne Sie könnten wir 
diese wichtige Veranstaltung der Leichtathletik auf unserer schönen Sportanlage nicht 
durchführen.
Ich wünsche Ihnen ein spannendes und interessantes Hochsprung-Meeting. Ich hoffe, 
dass Sie diese Veranstaltung, auf einem der schönsten Sportplätze in Hessen, genießen 
und die Leistungen der Sportler:innen in bester Erinnerung behalten.
Ihre 

Saskia Steinhauer
1. Vorsitzende TSV 1900 Fleisbach e.V.
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DEIN SPORTPARTNER
- NEU IN HERBORN!
Große Auswahl in den Bereichen
Running, Teamsport, Wandern, Fitness
und viele mehr...

ALLES FÜR
DEINEN SPORT!

JETZT
ENTDECKEN:
Tolle neue Produkte auch
online unter
www.intersport-begro.de/
sortiment/produkte

BEGRO
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Editorial
Ach ja, die gute alte Dreiversuchsregel. Springer brauchen sie hin und wieder, um nach 
zwei Fehlversuchen im Wettbewerb zu bleiben, wir gebrauchen sie, um nach zweijäh-
riger - coronabedingter - Pause wieder ein Programmheft für das Sinner Hochsprung-
Meeting herauszubringen.
Zwei Jahre lang schwebten vielen Sportveranstaltungen und mit ihnen die sie veran-
staltenden Vereine zwischen Baum und Borke. Wer konnte, versuchte mit Hygiene kon-
zepten dem Virus zu trotzen. Einigen gelang dies, darunter uns, andere resignierten 
und verzichteten auf ihr Event.
Diesmal soll wieder alles „normal“ sein. Aber Vorsicht: Von Normalität sind wir noch 
weit entfernt! Dennoch wagen sich die Freunde und Förderer des Sinner Hochsprung-
Meetings im Verein mit den Turn- und Sportvereinen aus Fleisbach und Edingen an die 
28. Auflage dieser seit 1977 bestehenden internationalen Veranstaltung.
Und gerne würden wir auch in diesem Jahr dem begeisterungsfähigen Publikum wie-
der derart gute Ergebnisse anbieten wie in den vorangegangenen „Corona-Editionen“. 
Die Vorarbeiten sind geleistet, um wieder Springern aus aller Welt zwei gute Wett-
bewerbe zu bieten. Die Latte liegt hoch. Einer 2020 nur hauchdünn verfehlten Welt-
jahresbestleistung durch die Australierin Nicola McDermott, die mit 1,98 m „Auf der 
Hahn“ einen neuen Kontinentalrekord aufstellte, standen im vergangenen Jahr eine 
deutsche Jahresbestleistung (2,27 m) durch den Münchner Tobias Potye und eine 
Olympia-Normerfüllung durch die schwe-
dische Ex-Weltmeisterin Erika Kinsey (1,92 
m) gegenüber.
Das 28. Sinner Hochsprung-Meeting fin-
det am Samstag, 23. Juli 2022, parallel zu 
den Weltmeisterschaften in Eugene/USA 
statt, so dass der eine Springer oder die 
andere Springerin in diesem Sommer in 
Sinn nicht dabei sein kann.
Aber die Nachfrage von hochklassigen 
Sportlern ist wieder groß, denn es geht 
um nichts weniger als die letzte Chance, sich für die Europameisterschaften im August 
im Münchner Olympiastadion zu qualifizieren. 50 Jahre nach den Spielen, bei denen 
sich der Verfasser dieser Zeilen vom Sieg der 16-jährigen Ulrike Meyfarth für den Hoch-
sprung begeistern ließ…

Uli Geis
Meetingdirektor

Tobias Potye
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www.hartmann-os.com www.mio-sportakademie.de

»  Spezialist für 
orthopädische Einlagen

»  Orthopädische Schuh-
versorgung für Sportler

» Bandagen und Orthesen

»  Kompressionsstrumpf-
versorgung

»  Ganganalyse

»  Bewegungsanalyse

»  Leistungsdiagnostik

»  Sportlerbetreuung

»  Trainingskurse & 
Workshops

»  Gesundheitsorientierte 
Fortbildungen

+

DEIN TEAM FÜR NEUE 

BESTLEISTUNGEN!
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Ewige Bestenliste ist in Bewegung gekommen

Nicola McDermot und Luis Joel Castro 
sind das Maß der Dinge
Was lange währt, wird endlich gut!? Gut??? Nein, besser! Das betrifft vor allem die Ent-
wicklung der Leistungen beim Sinner Hochsprung-Meeting. Nachdem die Europacup-
Siegerin Daniela Rath mit Weltjahresbestleistung und Weltmeister Martin Buß bereits 
in den 90er Jahren mit 1,94 m und 2,26 m im Sinner Gründchen das Maß gesetzt hatten, 
bissen sich viele Meetings lang selbst absolute Weltklasse-Springerinnen und -Springer 
wie Weltmeister Jaques Freitag (Südfrika), Andrej Tereshin (Russland), Eike Onnen (Han-
nover) und Kabelo Kgosiemang (Botswana) bei den Männern sowie die Olympia-Zweite 
von Barcelona, Alina Astafei (Mannheim), Amewuh Mensah (Berlin) oder Common-
wealth-Siegerin Levern Spencer (St. Lucia) die Zähne an diesen Höhen aus.
Bis 2016 kam und ein junger Puertoricaner das Publikum „Auf der Hahn“ verzauberte. 
Luis Joel Castro qualifizierte sich mit neuem Platz- und Meetingrekord von 2,29 m für 
die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro. Damit brach er geradezu einen Bann.
Ein Jahr später löste die Stuttgarterin Marie-Laurence Jungfleisch mit der Einstellung 
des Meetingrekordes von Daniela Rath die Fahrkarte zu den Weltmeisterschaften in 
Peking. Die Bombe platzte aber 2020, als die Australierin Nicola McDermott ihre Stern-
stunde ausgerechnet beim SHM hatte. Mit 1,98 m und knapp verpasster Weltjahres-
bestleistung von 2,01 m stellte die sym-
pathische junge Frau aus „Down under“ 
die Hochsprungwelt auf den Kopf. Damit 
sprang sie einen Zentimeter höher als die 
Spanierin Ruth Beitia bei ihrem Olympia-
Sieg in Barcelona. Im vergangenen Jahr 
schnupperte Nicola McDermott in Tokyo 
für Minuten am Olympiasieg. Am Ende 
durfte sie nach übersprungenen 2,02 m 
die Silbermedaille mit nach Hause neh-
men.
Den größten Coup bei den Männern landete im Vorjahr der Münchner Tobias Potye. 
„Ich will die 2,30 m“, hatte sich der 25-jährige Oberbayer gesagt - und Wort gehalten. 
Zwar langte es nicht ganz zum neuen Meetingrekord, aber die 2,30 m, die er nach sicher 
überwundenen 2,27 m dreimal nur hauchdünn riss, hat er mittlerweile als amtierender 
Deutscher Meister gemeinsam mit seinem Vorgänger auf dem Siegertreppchen in Sinn, 
Mateusz Przybylko aus Leverkusen, „gecleart“. Damit sprang Tobias Potye auf Rang 
zwei der ewigen Sinner Bestenliste.
Weitere Weltklasseleistungen lieferten Levern Spencer (1,91 m) und die Schwedin Erika 
Kinsey (1,92 m) sowie der Mexikaner Edgar Rivera (2,26 m) ab.

Nicola McDermott im Jahr 2020
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Die besten Frauen in Sinn
1,98 m Nicola McDermott Australien 2020
1,94 m  Daniela Rath  Dormagen  1996
1,94 m Marie-L. Jungfleisch  Stuttgart 2017
1,92 m Erika Kinsey Schweden 2021
1,91 m Birgit Kähler Dormagen 1996
1,91 m Amewu Mensah Leverkusen 1999
1,91 m Levern Spencer St. Lucia 2019
1,89 m Anna Iljustsenko Estland 2016
1,88 m Susan Jones England 2003
1,87 m Marion Hellmann Leverkusen 1994
1,87 m  Jossie Graumann Berlin 2017
1,86 m Maria Melova Slovakei 2000
1,86 m Aileen Herrmann Berlin 2004
1,86 m Nicole Forrester Kanada 2004
1,86 m Bobby Aloysius Indien 2004
1,86 m Alexandra Plaza Köln 2012
1,86 m Urszula Gardzielewska Polen 2014
1,86 m Salome Lang Schweiz 2020

100% IN FORM GMBH // HERBORNER STR. 23 // 35764 SINN 
TEL: 0 2772 - 55 911 // WWW.INFORM-INSINN.DE
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MONATLICH  
KÜNDBAR 

Jetzt starten und

NEUNEU
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€ 129,-€ 129,-

GESUND BLEIBEN & WERDEN OHNE GROSSE ANSTRENGUNG!

GESUND IM LIEGEN
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Wetzlarer Straße 1 · 35764 Sinn

Tel.: 0 27 72 - 5 17 53

www.clemens-becker-bestattungen.de

Weitere Informationen unter

Würde kennt keinen 
Unterschied.
Ob vermögend oder mittellos: 
Jeder Mensch hat einen 
würdevollen Abschied verdient. 
Dafür sorgen wir.

Propangas
Flaschenfüllungen in 
 3 kg Camping 
 5 kg Camping 
11 kg Camping 
11 kg Propanpfandflasche 
11 kg Alu-Flasche 
33 kg Propanpfandflasche

Anlagen-Prüfung
2-jährige Gas-Abnahme 
für Wohnwagen 
und Wohnmobile

Autogas-Tankstelle
Tanken Sie bequem 
auf monatliche 
Rechnung.

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag durchgehend von 7.00 bis 18.00 Uhr 
Samstag von 8.30 bis 13.30 Uhr

Flüssiggas in Tanks und Flaschen · Industriegase · Autogas

Tankanlagen
Flaschen
Planung
Armaturen
Geräte
Lieferung

Im Breiten Boden 6 (Industriegebiet an der A45) · 35745 Herborn-Hörbach 
Tel. 02772 / 53464 · Fax 02772 / 82635 · Propan-Gas-Scheld@t-online.de
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Alle Männer über 2,20 m
2,29 m Luis Castro Rivera Puerto Rico 2016
2,27 m Tobias Potye München 2021
2,26 m Martin Buß Berlin 1999
2,25 m  Christian Rhoden Leverkusen 1998
2,25 m Eike Onnen Hannover 2017
2,25 m Mateusz Przybylko Leverkusen 2017
2,25 m Edgar Rivera Mexico 2020
2,24 m Jacques Freitag Südafrika 2001
2,23 m Jan Janku Tschechien 2002
2,23 m Loic Gasch Schweiz 2016
2,22 m Toni Riepl Essing 1997
2,22 m Jan Peter Larsen Niederlande 2003
2,22 m Kabelo Kgosiemang Botswana 2014
2,22 m Jaroslav Baba Tschechien 2014
2,22 m Fernan Djoumessi Kamerun 2014
2,22 m Falk Wendrich Soest 2017
2,21 m Marius Haniske Berlin 2004
2,21 m Wilbert Pennings Niederlande 2005
2,21 m Andrey Tereshin Russland 2005
2,21 m Mohamed Younes  Sudan 2015
2,21 m Martin Günther Frankfurt 2015
2,20 m Roland Stark Rothenburg/F. 1994
2,20 m Martin Staufer Schweiz 2002
2,20 m Tomas Ort Tschechien 2002
2,20 m Martyn Bernard England 2016

Luis Castro Rivera
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Tiefbauunternehmen

Kessler & Pfaff 
Tiefbau Consult GmbH
• Tiefbau 
• Kabelbau 
• Kanalbau 
• Pflasterarbeiten

Schelderhütte 6 · 35687 Dillenburg-Niederscheld 
Tel. 0 27 71/3 20 88 0 · www.kesslerundpfaff.de

Autohaus Schäfer • 35756 Mittenaar-Offenbach • An der B255
Tel.: 02778 9131-0 • E-Mail: info@ford-schaefer.de • www.ford-schaefer.de
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Marie, Matze und Toby bei den Weltmeisterschaften

DLV meldet drei SHM-Sieger 
für Titelkämpfe in Oregon
Gleich drei Sportler hat der Deutsche Leichtathletik-
Verband am 1. Juli für die Hochsprung-Wettbewerbe der 
Leichtathletik-Weltmeisterschaften in Eugene/Oregon 
gemeldet.
Und jeder dieses Trios hat in der jüngsten Vergangenheit 
mehrmals das Sinner Hochsprung-Meeting gewonnen. 
Da ist bei den Frauen Marie-Laurence Jungfleisch aus 
Stuttgart, die Sinn zuletzt 2017 mit der Einstellung des 
Meetingrekordes von 1,94 m (mittlerweile 1,98 m) ge-
wann. Sie belegte im vergangenen Jahr „Auf der Hahn“ 
den zweiten Platz.
Mit dabei sind auch die Mehrfach-Sieger Mateusz Przy-
bylko (Leverkusen) und Tobias Potye (Mün-
chen), die Ende Juni bei den „Deutschen“ 
in Berlin 2,30 m übersprangen und sich am 
Ende den Titel teilten. Tobias Potye hat 
schon erklärt, dass es im Anschluss an die 
Titelkämpfe gerne auch wieder in Sinn sprin-
gen möchte.
Wir wünschen dem Trio viel Erfolg und dass 
wir sie demnächst bei den Sinner Meetings 
wieder als Höhenjäger erleben.

Marie-Laurence Jungfleisch

Mateusz Przybylko

Inh. R. Zancolo 
Wetzlarer Str. 2 · 35764 Sinn 

Tel. 02772/52147
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schnell, engagiert, zuverlässig

Anwalts- und Notarkanzlei Sauer GbR

Stöckweg 17 · 35764 Sinn 
Tel.: 02772/53189 · Fax: 02772/53166 · E-Mail: kanzlei@sauer-sinn.de

Sie dürfen viel von uns erwarten: 
Kompetente Beratung, Erfahrung und Engagement für Ihre Anliegen.

Schwerpunkte: 
Grundstücksangelegenheiten · Erbrecht · Arbeitsrecht 

Gesellschaftsrecht · Vertragsrecht · Verwaltungs- und Verkehrsrecht

Anneliese Sauer
Rechtsanwältin & Notarin

Ann-Katrin Sauer
Rechtsanwältin & Notarin
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Ex-Weltmeisterin Erika Kinsey aus Schweden für Olympia qualifiziert

Tobias Potye setzte mit deutscher 
Jahresbestleistung das Glanzlicht
„Toby, Toby wunderbar“ tönte es durch das 
Sport- und Freizeitzentrum „Auf der Hahn“ 
am Ende des Männer-Wettbewerbes des 27. 
Sinner Hochsprung-Meetings im Juni 2021. 
Soeben hatte der Münchner Tobias Potye 
mit 2,27 m eine neue deutsche Jahresbest-
leistung aufgestellt und danach „Wahn-
sinnssprünge“ bei 2,30 m, dem Einstieg in 
die Weltklasse, abgeliefert. An diesem Tag 
zwar noch vergebens, aber noch bei der Sie-
gerehrung kündigte der frühere Junioren-
Europameister an: „Im nächsten Jahr fallen 
die 2,30 m hier!“.
Tobias Potye setzte an diesem Tag nicht das 
einzige Highlight bei der 27. Auflage des 
Sinner Hochsprung-Meetings, das an die-
sem Tag zum zehnten Mal in Fleisbach statt-
fand. Zuvor hatte die Schwedin Erika Kinsey 
für Begeisterung und Jubel beim Publikum 
gesorgt, als sie sich in einem spannenden 
Wettkampf auf eine persönliche Jahresbest-
leistung von 1,92 m steigerte und damit den 
schwedischen Leichtathletik-Verband davon überzeugte, ihr noch einmal einen Start 
bei den Olympischen Spielen in Tokyo zu ermöglichen. Zurecht, denn hier steigerte die 
32-jährige ihr 2021er Ergebnis noch einmal um einen Zentimeter.
Auf Platz zwei sprang die zehnmalige Deutsche Meisterin Marie-Laurence Jungfleisch. 
Die Stuttgarterin biss sich zwar an 1,90 m noch die Zähne aus, demonstrierte „Auf der 
Hahn“ jedoch, dass auch ihr Weg in Richtung Olympia führte. Dass Jungfleisch einen 
guten Saisonaufbau genommen hatte, zeigte sie in Tokyo, wo sie mit 1,95 m ins Finale 
kam.
Ein wenig Wehmut begleitete an diesem Tag Levern Spencer auf Rang drei, höhen-
gleich mit Marie-Laurence Jungfleisch. Die 36-jährige international über viele Jahre hin-
weg erfolgsverwöhnte Springerin aus der Karibik von der kleinen Insel St. Lucia, die 
bereits beim ersten Meeting in Fleisbach 2012 gewonnen hatte, gab an diesem Tag 
ihre Abschiedsvorstellung. Bereits ein Jahr zuvor hatte sie nach einem auch für sie sehr 
emotionalen Meeting angekündigt, dass sie in Sinn ihre Karriere beenden wolle. Mit 

Tobias Potye bei seinem Sprung über 2,27 m

Erika Kinsey mit persönlicher Jahresbestleistung



28

28. Sinner Hochsprung-Meeting

Kirchstraße 8 · 35764 Sinn 
Telefon 02772/82227 · www.physioteam-sinn.de

Krankengymnastik · med. Fitness 
Massage · Lymphdrainage · Wellness
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den Menschen an der Dill verbinde sie inzwi-
schen sehr viel. Sie habe sich hier bei ihren 
vielen Starts immer sehr wohl gefühlt. Ein 
Umstand, der viel mit Petra und Frank-Jo-
chen Kranz vom veranstaltenden Verein zu 
tun hat. Mehrfach hat Levern Spencer bei 
ihnen gewohnt und eine über den Atlantik 
bestehende Freundschaft mit Tochter Janika 
ist daraus entstanden. Zum Abschied über-
reichte Petra Kranz ihr ein eigens entworfe-
nes schwarzes Polohemd mit goldenen Auf-
druck: „Thank you Levern - Good bye“.
Zwei weitere Weltklasse-Sportlerinnen ka-
men hinter dem Trio auf die Plätze fünf und 
sechs. Nach langer Verletzungspause stei-
gerte die Schwedin Sofie Skoog, Siebte der 
Olympischen Spiele von London, ihre Jahres-
bestleistung auf 1,84 m. Eine Höhe weniger 
sprang die Slowenin Maruša Černjul. Eben-
falls 1,80 m überwand die zu diesem Zeit-
punkt amtierende Deutsche Hallenmeisterin 
Alexandra Plaza aus Köln.
Während bei den Frauen trotz der kurzfristi-
gen Absage zwei Hochkaräter immerhin ein 
neunköpfiges Feld an den Start ging, litt der 
Männer-Wettbewerb unter vielen Absagen. 
Dass dies der Qualität keinen Abbruch tat, 
demonstrierten vor allem die international 
arrivierten Springer. Allen voran der Junio-
ren-Europameister von 2013, Tobias Potye 
von der LG Stadtwerke München. „Toby“ 
sprang sich in einen regelrechten Rausch. 
Souverän stellte er mit 2,27 m nicht nur seine 
in Eberstadt 2018 aufgestellte persönliche 
Bestleistung ein, sondern eine neue deut-
sche Jahresbestleistung auf, die bis zum 
Ende das Saison Bestand hatte.
Auch in die Weltrangliste fand das Sinner Er-
gebnis Eingang, so dass das 27. SHM wie die 
meisten seiner Vorgänger auch in der Welt 
seine Spuren hinterließ.

Sofie Skoog, Maruša Černjul und Alexandra Plaza

Grüße von Levern Spencer nach Fleisbach
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Investieren Sie
doch mal in die Zukunft
unseres Planeten.

Jetzt zu nachhaltigen
Finanzen beraten lassen –
von Ihrer Sparkasse.
Mehr auf sparkasse-dillenburg.de

Weil’s ummehr als Geld geht.
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Wie im Olympiajahr 2016, als der junge Puer-
toricaner Luis Castro Rivera mit 2,29 m nicht 
nur einen nationalen Rekord aufstellte und 
sich damit für Rio qualifizierte, sondern auch 
den scheinbar für die Ewigkeit gesprunge-
nen Meetingrekord von Weltmeister Mar-
tin Buß aus Berlin verbesserte. Diesmal be-
schied sich der Karibe mit 2,24 m und dem 
zweiten Platz, gefolgt vom italienischen 
Silbermedaillengewinner der Universiade, 
Marco Fassinotti mit 2,21 m. Nicht so wie 
geplant verlief der Start von Europameister 
Mateusz Przybylko aus Leverkusen, der mit 
Anlaufproblemen kämpfte und mit 2,18 m 
auf Rang vier sprang.
Als Doppelmeister von Berlin im Juni dieses 
Jahres zeigen die beiden Deutschen jedoch, 
dass sie wieder internationales Format ha-
ben und sicherten sich mit 2,30 m gemein-
sam den Titel.

Die Ergebnisse von 2021:
Frauen
1 Erika Kinsey Schweden 1,92 m
2 Marie-L. Jungfleisch VfB Stuttgart 1,87 m
3 Levern Spencer St. Lucia 1,87 m
4 Sofie Skoog Schweden 1,84 m
5 Maruša Černjul Slowenien 1,80 m
6 Alexandra Plaza LT DSHS Köln 1,80 m
7 Viktoria Gottlieb TV Wattenscheid 01 1,75 m
8 Charlotte Haas TV Wattenscheid 01 1,75 m
9 Jara Ellinger TSG Heilbronn 1,70 m

Männer
1 Tobias Potye LG Stadtwerke München 2,27 m
2 Luis Castro Puerto Rico 2,24 m
3 Marco Fassinotti Italien 2,21 m
4 Mateusz Przybylko TSV Bayer Leverkusen 2,18 m
5 Finn Friedrich WSSV Suhl 1990 2,00 m
6 Alex Gabossy Ungarn 2,00 m
7 Louis Robertz LGO Dortmund 1,95 m

Marco Fassinotti

Erika Kinsey
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Mehr erfahren unter becker-antriebe.com

Unser Antrieb: 
Ihr Smart Home
Mit den Funkantrieben und -empfängern 
von Becker lassen sich Rollladen und 
Sonnenschutz ganz einfach in 
verschiedene Smart Home Systeme 
integrieren. Jetzt oder später.

Kompatibel 
mit verschiedenen
Smart Home 
Systemen.
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SPORT AUS DER REGION
Montag, 21. Juni 2021

Schweden-Duo peilt gut gelaunt seine zweiten Spiele an
Erika Kinsey, Siegerin von Sinn, und Sofie Skoog sprechen im Interview über das Meeting, Olympia-Ambitionen, die „Schlummerkiste“ und eine Bier-Fußballliga

SINN-FLEISBACH. Auch wenn
die letztjährige Siegerin bei
den Frauen und Rekordhalte-
rin „Auf der Hahn“ mit über-
sprungenen 1,98 Meter, Nico-
la McDermott, diesmal passen
musste, war auch in Abwesen-
heit des fünften Kontinents für
Weltklasse und internationa-
les Flair beim Sinner Hoch-
sprungmeeting gesorgt – und
für gute Laune: Die beiden
Schwedinnen Erika Kinsey
(33), die im Übrigen gut mit
McDermott befreundet ist,
und Sofie Skoog (31) genossen
das Zusammenspiel mit den
Zuschauern. Das skandinavi-
sche Duo äußerte sich nach
dem Sieg Kinseys zum Event
in Fleisbach und den Olym-
piaambitionen.

Wie hat Ihnen das Hochsprung-
meeting bei ihrem Debüt „Auf
der Hahn“ gefallen?
Kinsey: Ich habe es geliebt,

hier in Deutschland zu sprin-
gen. Das Meeting war wirklich
top organisiert – und es war
klasse, mal wieder vor Zu-
schauern anzutreten. Es ist
zwei Jahre her, dass wir das
letzte Mal vor so einer Kulisse
springen durften. Und richtig
gut: Es hat mal nicht geregnet,
die Hitze ist für die Muskula-
tur wesentlich angenehmer.
Skoog: Und auch die Unter-

kunft in Sinn ist klasse. Wie
heißt sie gleich? „Slumberkis-
te“?
Kinsey: Schlummerkiste na-

türlich!

Wie lautet nun der weitere Fahr-
plan für die Olympiasaison? Mit
Marie-Laurence Jungfleisch und
Ihnen beiden war ja schon ein
Trio, das heute in Sinn gesprun-
gen ist, bei den Spielen 2016 in
Rio am Start ...
Kinsey: Ich bin mit einem

Amerikaner verheiratet und
habe auch dort bis letztes Jahr
gelebt, jetzt bin ich aber erst
mal wieder nach Schweden
gezogen, um mich mit Sofie

und unserem Trainer Stefan
Holm optimal vorzubereiten.
Wir brauchen jetzt einfach die
Wettbewerbe wie nächste Wo-

che in Bühl, um die hohen
Norm-Standards des Verban-
des zu erfüllen. Ich will unbe-
dingt nach Tokio, weil es auch

meine letzte Saison ist.
Skoog: Uns haben sehr viele

Verletzungen in letzter Zeit
zurückgeworfen, daher sind

das gemeinsame Trainieren
und Pushen genauso wichtig
wie die Wettkämpfe. Wir glau-
ben an uns und bleiben opti-
mistisch.

Erika, von Ihnen hört man ja,
dass Ihr sportliches Talent weit
über den Hochsprung hinaus-
geht. Bis 2013 haben Sie ja unter
anderem in der ersten norwegi-
schen Eishockey-Liga gespielt ...
Kinsey: Na ja, wie man es

nimmt. Ich treibe einfach ger-
ne Sport, auch wenn keine
Leichtathletiksaison ist. Ich
spiele unter anderem Fußball
in einer sogenannte Bier-Liga
(lacht). Die meisten Teamkol-
legen sind Männer über 50 –
und wie der Name schon sagt,
geht es dabei vor allem um
den Spaß. Hochsprung ist
wirklich anstrengend, da tut
so eine Abwechslung echt gut.
Im Herbst, wenn es kühler
wird, gehe ich dann auch wie-
der aufs Eis.

Das Interview führte
Christian Halling

SINN-FLEISBACH. Die Umstände
beim Hochsprungmeeting von
Sinn waren sicherlich schon
mal bessere als bei der diesjäh-
rigen, nunmehr schon 27. Auf-
lage des Events: Hitze bis zum
Umfallen, Anpfiff das Fußball-
EM-Spiels zwischen Deutsch-
land und Portugal, während die
Männer noch voll in Aktion wa-
ren. Und dann ist da ja auch
noch Corona: Die rot-weißen
Flatterbänder gehörten als
Zeugnis der Pandemie wie
schon im Vorjahr auch 2021
zum Inventar. Und doch ist es
Ausrichter Uli Geis und seinen
Mitstreitern abermals gelungen,
eine Atmosphäre der Unbe-
schwertheit zu schaffen, die das
Sport- und Freizeitgelände „Auf
der Hahn“ umgab.

Beim „Eingrooven“, dem Qua-
lifikationsspringen der jüngsten
Athletinnen, blieben die Mar-
ken von 1,82 Meter für die Ju-
nioren-EM in Tallinn bezie-
hungsweise die 1,83-Meter-Hür-
de für die globalen Titelkämpfe
in Nairobi zwar unangetastet,
freilich taugte der erste Wettbe-
werb des Tages als hervorragen-
de Grundlage für die sich an-
schließenden Wettkämpfe der
Seniorinnen und Senioren.

Mit 150 Zuschauern in der
Spitze – maximal 200 waren er-
laubt – wussten die Hochsprin-
gerinnen eine würdige Kulisse
in ihrem Rücken. Gerade die
„Exotinnen“ im Frauenfeld, die
Schwedinnen Erika Kinsey und
Sofie Skoog (siehe auch Inter-
view auf dieser Seite), die Slo-
wenin Marusa Cernjul, die

deutsche Topspringerin Marie-
Laurence Jungfleisch sowie Le-
vern Spencer aus St. Lucia, die
schon lange gemeinsam im
Hochsprungzirkus unterwegs
sind, nahmen das Publikum aus

dem Dillkreis mit ihren eigenen
Songs mit und feixten auch im-
mer wieder untereinander. Am
Ende machte vor allem die sym-
pathische Blondine Kinsey die
Show, sprang sie doch mit ihrer
Siegesweite von 1,92 Meter per-
sönliche Saisonbestleistung und
sendete damit auch ein Signal
an ihren Verband, der die 33-
Jährige dem Vernehmen nach
einen Tick zu alt hält für die
Olympischen Spiele in Tokio.

Jugendliche Freude versprüh-
te auch „Sinn-Dauerbrennerin“
Levern Spencer, die bereits zum
vierten Mal seit dem Wechsel
der Veranstaltung auf die Anla-
ge in Fleisbach 2012 dabei war.
1,87 Meter bedeuten zwar nicht
ihr Optimum, freilich freute sich
die 37-Jährige über ein Ge-
schenk der Veranstalter zum
Abschied und Applaus vom
Publikum, der ihr Auftrieb Rich-
tung Japan geben dürfte.

Vier Absagen musste Uli Geis
verkraften, dreimal wegen kurz-
fristiger Impftermine – sicher-
lich ein Novum in der Geschich-
te des Meetings. Ärgern musste

sich der Orga-Chef von Sinn je-
doch einzig über das Nicht-
erscheinen von Cedric Spieß
aus Erfurt („Das macht man
eigentlich nicht“). Das Männer-
feld war somit auf sieben Sprin-
ger begrenzt, wobei sich eine
Leistungsschere innerhalb der
Teilnehmer auftat: Während
beim Aufgalopp der Youngster
Finn Friedrich aus Suhl zum
ersten Mal in seinem Leben die
Latte auf exakt 2,00 Metern lie-
gen ließ und sich darüber die-
bisch freute, gingen die Topleu-
te erst bei einer Höhe von 2,10
Meter auf die Tartanbahn.

Ein kleiner Bruch, doch das
Warten auf das Spitzenquartett,
unter anderem waren die bei-
den besten deutschen Hoch-
springer Mateusz Przybylko
und der aktuelle Deutsche
Meister Tobias Potye nach Sinn
gekommen, lohnte sich: Przy-
bylko, der bei 2,21 Meter drei-
mal die Latte riss, wollte, wo-
möglich auch wegen Problemen
am Fuß, nicht so recht in den
Rhythmus kommen, derweil
der Italiener Marco Fassinotti

vor allem mit seinem eleganten
Sprungstil und Luis Castro aus
Puerto Rico mit seinen Entertai-
nerqualitäten brillierten. Und
Potye? Der schickte sich an, fast
die historische Bestleistung
Castros in Sinn von 2,29 Meter
zu knacken: Der Springer der
LG Stadtwerke München über-

sprang die 2,27 Meter im ersten
Versuch und war dicht dran,
auch die 2,30 Meter zu packen.
„Tobi ist ja schon viele Jahre
hier dabei, und er hat eine klas-
se Technik, gerade was die Kur-
veninnenlage beim Anlauf an-
geht. Schade für ihn, dass es
nicht ganz gereicht hat“, bedau-
erte Uli Geis.

Potyes Trainer indes hatte ein

„Heimspiel“: Sebastian Kneifel
stammt aus Oberscheld, hatte
die Eltern mit zum Meeting ge-
nommen – und war mit der
Leistung seines Schützlings zu-
frieden: „Tobias war leider an
Corona erkrankt, hat immer
mal wieder Knieprobleme und
von daher vier, fünf Wochen
Rückstand. Wir bleiben trotz-
dem dran im Hinblick auf
Olympia.“ Der 26 Jahre alte Po-
tye macht indes keinen Hehl da-
raus, „dass Sinn für mich ein
gutes Pflaster ist, ich endlich
wieder Spaß und Selbstbe-
wusstsein hatte, nachdem mir
so viele Steine in den Weg ge-
legt wurden.“ Für die erforder-
liche Olympia-Norm von 2,33
Meter hat der Bayer nun noch
zwei Wettbewerbe Zeit, doch ist
auch für einen Deutschen Meis-
ter nach Tokio auch schon wie-
der vor Sinn: „Nächstes Jahr
bleibt der Meetingrekord von
2,30 Meter hier liegen“, gab Po-
tye indirekt schon wieder seine
Zusage für 2022 und gleichzei-
tig seine hohen Ambitionen
„Auf der Hahn“ preis.

. Männer: 1. Tobias Potye (LG
Stadtwerke München/2,27 Me-
ter), 2. Luis Castro (Puerto Ri-
co/2,24), 3. Marco Fassinotti
(Italien/2,21), 4. Mateusz Przy-
bylko (TSV Bayer Leverku-
sen/2,18), 5. Finn Friedrich
(WSSV Suhl 1990/2,00), 6. Alex
Gabossy (Ungarn/2,00), 7.
Louis Robertz (LGO Dort-
mund/1,95).

Frauen: 1. Erika Kinsey
(Schweden/1,92 Meter), 2. Le-
vern Spencer (St. Lucia/1,87), 2.
Marie-Laurence Jungfleisch
(VfB Stuttgart/1,87), 4. Sofie
Skoog (Schweden/1,84), 5. Ma-
rusa Cernjul (Slowenien/1,80),
5. Alexandra Plaza (LT DSHS
Köln/1,80), 7. Viktoria Gottlieb
(TV Wattenscheid 01/1,75), 8.
Charlotte Haas (TV Watten-
scheid 01/1,75), 9. Jara Ellinger
(TSG Heilbronn/1,70)

EM-Qualifikation der Junio-
rinnen: 1. Annabell Recke (LC
Jena/1,77 Meter), 2. Enatoh
Blessing (TSV Spandau/1,77), 3.
Helena Börner (SG Adels-
berg/1,74), Joana Herrmann
(SV Teuto Riesenbeck/1,74), 5.
Amelie Essig (ULG/TV
Flein/1,70), 6. Alicia Stehl (TSV
1922 Gilserberg/1,60).

ERGEBNISSE

Heiß, heißer, Hochsprungmeeting
Unbeschwerte Atmosphäre und hochklassige Wettbewerbe diktieren 27. Event von Sinn / Spencer sagt Goodbye, Potye allen den Kampf an

Von Christian Halling

Nächstes Jahr bleiben die
2,30 Meter hier liegen.

Tobias Potye, Sieger von Sinn, macht
keinen Hehl daraus, dass er 2022 einen
neuen Meetingrekord aufstellen will.

DREI FRAGEN,
DREI ANTWORTEN

Die Freude muss raus: Die Schwedin Erika Kinsey sendet mit ihrem Sieg von Sinn ein Signal Richtung ihres Verbands. Foto: Nick Fingerhut

Mit übersprungenen 1,84 Meter tastet sich Sofie Skoog nach langer Verletzungspause wieder lang-
sam ran an ihre Topform – das Ziel Olympia hat die Schwedin weiterhin im Visier. Foto: Nick Fingerhut

So langsam kommt der Deutsche Hochsprungmeister Tobias Po-
tye (r., hier im Gespräch mit seinem aus Oberscheld stammenden
Coach Sebastian Kneifel) auf Touren. Foto: Nick Fingerhut

mhspor.01

SPORT AUS DER REGION
Montag, 31. August 2020

Der große Tag der Nicola McDermott
Australierin stellt bei Sinner Hochsprung-Meeting denkwürdigen neuen Rekord auf / Optimale Bedingungen

SINN-FLEISBACH. „Ich habe
Tränen in den Augen. Das gibt
es nicht. Sie alle sind Zeugen
eines Ereignisses, von dem sie
noch in vielen Jahren ihren
Kindern, Enkeln und Ur-En-
keln erzählen werden“, spru-
delte es aus Uli Geis, dem Di-
rektor des Sinner Hochsprung-
meetings ungläubig heraus,
nachdem „Auf der Hahn“ un-
mittelbar zuvor Geschichte ge-
schrieben worden war.
Auch der Verfasser dieser

Zeilen gehört zu den (Corona-
bedingt) nur rund 200 Aus-
erwählten, die den denkwür-
digen Auftritt der Nicola
McDermott live miterleben
durften. Bei optimalen äuße-
ren Bedingungen lief die aller-
erste Australierin, die jemals
in Sinn angetreten ist, zur
Höchstform auf und sprang
die Konkurrenz regelrecht in
Grund und Boden. „Vielleicht
herrschen auf der anderen Sei-
te der Welt andere Anzie-
hungskräfte“, rätselte Geis
über deren phänomenale Leis-
tung.
1996 überquerte einst die

mehrfache Deutsche Meisterin
Daniela Rath die Latte in Sinn
auf einer Höhe von 1,94 Me-
ter. Seither ist es keiner Frau
gelungen, noch höher zu
springen. Um einen zusätzli-
chen Anreiz zu erschaffen,
setzte ein lokaler Sponsor in
diesem Jahr die Summe von
1000 Euro für einen neuen Re-
kord aus. Lange Zeit sah es bei
der 26. Auflage in Fleisbach je-

doch danach aus, als bliebe
Raths Bestmarke zumindest
für ein weiteres Jahr bestehen.
Denn keine einzige Athletin
schaffte es, die Latte bei 1,89
Meter zu überqueren. Bis auf
McDermott, die zwar ihre lie-
be Mühe und Not hatte, die
geforderte Höhe schließlich
aber im dritten und letzten
Versuch doch noch meisterte.

Die Soloshow der amtieren-
den australischen Meisterin,
die die hellauf begeisterten
Zuschauer regelrecht in ihren
Bann zog, nahm nun an Fahrt
auf: Stets ausgestattet mit
einem breiten Lächeln und
einem lautstarken „Come On“
vor jedem Versuch, nahm sie
die 1,92 Meter problemlos im
zweiten Anlauf. Es ging ans
Eingemachte: Die längst als
Siegerin feststehende 23-Jähri-
ge wagte sich an Raths Mee-
ting-Rekord, der aufgestellt
worden war, als McDermott
das Licht der Welt noch nicht
einmal erblickt hatte. Kleine
Fehler beim ersten und zwei-
ten Sprung zwangen die Stu-

dentin der Biochemie in einen
alles entscheidenden dritten
Versuch – und tatsächlich
arbeitete sie sich mit herausra-
gender Technik über die Latte
auf einer Höhe von 1,95 Me-
ter.
Doch damit nicht genug:

Nachdem die erste Freude vo-
rüber war, ließ McDermott die
Latte auf 1,98 Meter auflegen.
Im Stile einer Krimi-Bestseller-
autorin ließ sie es einmal mehr
auf einen dritten Anlauf an-
kommen und überquerte auch
diese Höhe mit chirurgischer
Präzision – gleichbedeutend
mit einer persönlichen Best-
leistung. Nur zwei Frauen auf
der ganzen Welt sind in die-
sem Jahr noch höher gesprun-
gen. Moderator Geis, der zu
diesem Zeitpunkt vermutlich
kurz vor dem Herzinfarkt ge-
standen hatte, verkündete fas-
sungslos die Botschaft, dass
sich die Ausnahmeathletin
nun auch noch auf 2,01 Meter
probiert. Zur Weltjahresbest-
leistung fehlte am Ende nicht
viel, doch dieses Mal fiel die
Latte auch im dritten Versuch
knapp zu Boden. Es wäre des
Guten wohl auch etwas zu viel
gewesen. „Es ist unglaublich.
Ich danke Gott für jeden Mo-
ment“, kommentierte die
strahlende Siegerin unter to-
bendem Applaus der staunen-
den Zuschauertraube.
Aufgrund von McDermotts

Fabelleistung rückte das
eigentliche Highlight, der
Wettbewerb der Männer, fast
komplett in den Hintergrund.
Die kurzfristige, verletzungs-

bedingte Absage von Topfavo-
rit und Vorjahressieger Ma-
teusz Przybylko sowie der
Teilnahmeverzicht der eigent-
lich angekündigten Athleten
Marek Bahnik (Tschechien),
Torsten Sanders (Bayer Lever-
kusen) und Darius Gutmann
(Eintracht Frankfurt) gaben
ihr Übriges dazu. Die ganz
großen Höhen blieben erwar-
tungsgemäß aus – mit einer
persönlichen Jahresbestleis-
tung von 2,25 Metern
schnappte sich Edgar Rivera
aus Mexiko im wiederholten
Anlauf endlich den langer-
sehnten Platz ganz oben auf
dem Podium. Tobias Potye aus
München musste sich bei glei-
cher Höhe aufgrund der Mehr-
zahl an Fehlversuchen mit
Rang zwei begnügen.
Bei McDermotts Weltklasse-

leistung werden es die Männer
verkraften können, dieses Mal
nicht im Rampenlicht gestan-
den zu haben. Jede Menge
Fotos und Autogramme ver-
teilte die strahlende Siegerin
noch Stunden nach ihrer Sie-
gerzeremonie. Ihren Namen
sollte man sich für die Zukunft
merken. Zumindest im be-
schaulichen Sinn hat sich Ni-
cola McDermott, die wohl in
Zukunft die Metropolen dieser
Welt erobern wird, schon ein-
mal unsterblich gemacht.

Ergebnisse

Frauen: 1. Nicola McDermott
(Australien/1,98 Meter), 2. Le-
vern Spencer (St. Lucia/1,86),
3. Salome Lang (Schweiz/

1,86), 4. Lale Eden (Hannover
96/1,83), 5. Bianca Stichling
(TSG Weinheim/1,83), 6. Mi-
chaela Hruba (Tschechien/
1,80), 7. Laura Gröll (LG
Stadtwerke München/1,80), 8.
Nathalie Buschung (LG Ein-
tracht Frankfurt/1,75).

Männer: 1. Edgar Rivera (Me-
xiko/2,25), 2. Tobias Potye
(LG Stadtwerke München/
2,25), 3. Falk Wendrich (LAZ
Soest/2,12), 4. Philipp Heck-
mann (LG Eintracht Frank-
furt/2,12), 5. Florian Hornig
(Bayer Leverkusen/2,02).

Von Timo König

Fleiß und Ehrgeiz zahlen sich aus
Australische Siegerin Nicola McDermott hat vor ihrer Glanzleistung beim Sinner Meeting hart trainiert

SINN-FLEISBACH. Schon mit
ihrem ersten Sprung über 1,83
Meter beim 26. Sinner Hoch-
sprungmeeting hat Nicola
McDermott Geschichte ge-
schrieben. Nach Teilnehmern
aus Europa, Afrika, Asien,
Nord- und Südamerika hat
nun endlich auch der letzte
Kontinent in Sinn seine Visi-
tenkarte abgegeben. Mit ihrer
Leistung hat die sympathische
Australierin Zuschauer und
Veranstalter gleichermaßen
verzückt und zur Sprachlosig-
keit geführt. Wie sich McDer-
mott ihren Sahnetag erklären
kann und was ihre Ziele für
die Zukunft sind, verrät Sie im
Interview mit dieser Zeitung.

Nicola, Sie haben den Meeting-
Rekord von Daniela Rath aus
dem Jahr 1996 regelrecht pulve-
risiert. Zudem sind Sie mit 1,98
Metern persönliche Bestleistung
gesprungen. Wie war diese Leis-
tung möglich?

Ich habe die ganzen letzten
Jahre und Monate hart trai-
niert. Gerade in der ersten Co-
ronaphase, in der viele Athle-
ten eine längere Pause einge-
legt haben, habe ich mit mei-
nem Trainer intensiv und oh-
ne Pause weitergearbeitet. Ich

habe eine gute Tagesform er-
wischt und denke, dass sich
der Fleiß und Ehrgeiz der letz-
ten Zeit hier bezahlt gemacht
hat.

Vor jedem Sprung setzen Sie in
der Vorbereitungsphase ein brei-
tes Lächeln auf. Das ist sehr un-
gewöhnlich. Es scheint, als wür-
den Sie jeden Augenblick ganz
bewusst genießen…
Ich bin einfach sehr dankbar

für jeden Moment, in dem ich
die Möglichkeit bekomme, das
zu machen, was ich liebe.
Wenn ich mich auf den
Sprung vorbereite und im
Kopf durchgegangen bin,
kommt Vorfreude auf. Das Lä-

cheln gehört deshalb einfach
zu meiner Routine dazu.

Zu einem Zwei-Meter-Sprung
fehlt nicht mehr viel. Ist das ihr
großes Ziel für die Zukunft?
Ja, das kann man so sagen.

Seit ich ein kleines Mädchen
bin, träume ich davon, eines
Tages zwei Meter zu springen.
Dieses Ziel steht seit langer
Zeit zu Hause an meiner Tür
und gibt mir immer wieder
neue Motivation. Es wäre
großartig, die erste Australie-
rin zu sein, der dieses Kunst-
stück gelingt.

Das Interview führte
Timo König.

Die Australierin Nicola McDermott drückt dem Sinner Hochsprung-Meeting ihren Stempel auf und verzückt die Fans mit der neuen Rekordmarke von 1,98 Meter. Foto: Nick Fingerhut

Hier schaut er zwar ein wenig skeptisch drein, am Ende entschei-
det der Mexikaner Edgar Rivera aber doch den Männer-Wettbe-
werb zu seinen Gunsten. Foto: Nick Fingerhut

Nicola McDermott zeigt es an: Ziemlich hoch hinaus – und zwar mit neuer Meeting-Bestmarke –
geht es für die 23 Jahre alte Hochspringerin aus Australien in Fleisbach. Foto: Nick Fingerhut

DREI FRAGEN,
DREI ANTWORTEN

Sie alle sind Zeugen
eines Ereignisses, von
dem sie noch in vielen
Jahren ihren Kindern,
Enkeln und Ur-Enkeln
erzählen werden.

Uli Geis, Direktor des Sinner Meetings,
zum denkwürdigen Rekord-Sprung.
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Begeistert die 300 Zuschauer in Sinn: Mateusz Przybylko. Foto: Nick Fingerhut

Technische Probleme
Mateusz Przybylko gewinnt das Sinner Hochsprung-Meeting, schafft aber keinen Rekord

SINN-FLEISBACH. Mateusz
Przybylko riss die Augen und
den Mund weit auf und fasste
sich mit beiden Händen ins Ge-
sicht. Er kniete auf der Matte.
Fassungslosigkeit. „Es war so
knapp“, ärgerte sich der amtie-
rende Hochsprung-Europameis-
ter hinterher. Doch die Latte lag
auf dem Boden. Gerissen. Im
dritten Versuch über 2,27 Meter.

Sein großes Ziel, dem Sinner
Hochsprung-Meeting bei der
25. Auflage zum ersten Mal
einen Satz über 2,30 Meter zu
schenken, misslang. Den Sieg
sicherte sich der für Bayer Le-
verkusen startende Bielefelder
trotzdem. Denn auch Kumpel
und Trainingskollege Douwe
Amels packte die 2,27 Meter
nicht.

„Ich bin technisch derzeit
nicht da, wo ich hin will“,
meinte Przybylko, der am
Samstag dennoch zufrieden die
schmucke Anlage „Auf der
Hahn“ in Fleisbach verließ.
Zum einen, weil er auf dem
Treppchen ganz oben stand,
zum anderen, weil er in den
vergangenen Tagen im Training
massive Probleme hatte. „Da
bin ich manchmal noch nicht
einmal über 2,10 Meter gekom-
men“, erklärte der 27-Jährige,
der bei seinem Coup im vergan-
genen Sommer bei der EM in
Berlin 2,35 Meter überquert
hatte.

Auch in Sinn leistete sich der

zweifache Deutsche Freiluft-
meister bei 2,20 Meter einen
Fehlversuch. Die Konkurrenz
witterte bei strahlendem Son-
nenschein plötzlich Hoffnung,
den Favoriten schlagen zu kön-
nen.

Nachdem in dem ohnehin nur
sechsköpfigen Feld die ange-
schlagenen Mohamed Abouta-
leb (Ägypten) und der Sinn-Sie-
ger von 2015, Mohamed Younes
aus dem Sudan, bei 2,05 Me-
tern schon gescheitert waren,
segelten der Niederländer
Amels, der Mexikaner Edgar Ri-

vera und Luis Castro aus Puer-
to Rico jeweils sauber im ersten
Versuch über die Latte. Bis 2,24
Meter gefordert waren. Przybyl-
ko legte gleich im ersten Ver-

such vor, Amels zog im zweiten
nach, Rivera und der Sinner
Meetingrekordhalter Castro
schafften es nicht und teilten
sich am Ende den dritten Rang.

Vor ihnen standen Przybylko
und Amels, die nur wenige Mi-
nuten nach dem Wettkampf
von ihrem Trainer Hans-Jörg
Thomaskamp eine erste Analy-
se zu hören bekamen. „Ihr habt
beide unnötig etwas liegen las-
sen“, kritisierte der Coach.
„Hochsprung ist 80 Prozent
Kopfsache und 20 Prozent Leis-
tung“, sinnierte Przybylko und
ergänzte: „Momentan habe ich
mental keine so gute Phase.“

In Sinn fühlt sich der Europa-
meister aber immer wohl. Zum
dritten Mal war er nach Fleis-
bach gekommen. „Ich finde es
hier sehr schön. Ich mag es, mit
Musik zu springen“, sagte er.
„Schön, dass es solche Mee-
tings gibt“, pflichtete ihm
Amels bei. Der Niederländer
war mit sich im Reinen. Für den
Junioren-Europameister von
2013 bedeuten die 2,24 Meter
persönliche Saisonbestleistung.
„Ich habe das Zeug für 2,30 Me-
ter“, meinte der Mann aus
Friesland, der seit 2016 in Le-
verkusen trainiert – und der
hofft, dass er sich noch für die
WM Ende September in Katar
qualifizieren kann.

Das hat Przybylko schon ge-
schafft. Dank der 2,30 Meter
vom Meeting in Garbsen An-
fang Juni. Diese Höhe wollte
ihm am Samstag nicht gelingen.

Von ArneWohlfarth

Leonie Reuters
gedämpfte Freude

Karibiklady Levern Spencer ist eine Klasse für sich

SINN-FLEISBACH. Zu gerne wä-
re Leonie Reuter einfach ju-
belnd über den angrenzenden
Fleisbacher Kunstrasenplatz
gerannt. Und hätte dabei die
Arme nach oben gerissen, ge-
schrien und sich diebisch ge-
freut. Endlich geschafft. Ihr ge-
glückter Versuch über 1,84 Me-
ter beim Sinner Hochsprung-
Meeting bedeutet für die Ath-
leten der LG Nord Berlin die
Qualifikationsnorm für die
U23-Europameisterschaft im
schwedischen Gäfllf e.

Doch ihre Freude war ge-
trübt. Teamkollegin Jossie
Graumann saß dick bandagiert
auf dem Vordersitz des schwar-
zen SUV nebenan. Achillesseh-
nenriss. Saisonende. Zugezo-
gen beim Anlauf zu ihrem
sechsten Sprung des Tages.
„Ich kann mich nicht wirklich
freuen“, gestand Reuter.

In den kommenden Tagen
wird die 21-Jährige wohl reali-
sieren, was sie geschafft hat.
Dann muss sie auch ihre Natio-
nalmannschaftsklamotten wie-
der herauskramen. „Die habe
ich vor ein paar Tagen wegge-
packt“, erzählte Reuter und lä-
chelt. Denn in dieser „Auf-und-
ab-Saison“ hatte die Lehramts-
studentin, die in Landau in der
Pfalz aufgewachsen ist, nicht
mehr mit dem Happy End ge-
rechnet. Doch in Sinn platzte
der Knoten. Über 1,73 Meter
und 1,79 Meter quälte sich die
Neunte der U20-EM von 2015
noch im dritten Versuch, ließ
dann die 1,82 Meter aus und
legte ihre gesamte Konzentra-
tion in die Sprünge über 1,84
Meter. Im zweiten Anlauf
klappte es. Ihre persönliche
Bestleistung hat sie damit ein-
gestellt. Rang drei war in Sinn
der Lohn.

Auf Position zwei stand hö-
hengleich die Ungarin Barbara
Szabó. „Ich bin sehr zufrie-
den“, meinte die 29-Jährige,
die sich auf dem Weg zurück in
die Spitzenleichtathletik befin-

det. Im Juli 2018 kam ihr Sohn
Bendegùz zur Welt. Der Kleine,
der beim Training schon häufig
dabei ist, war bei seinem Papa
und seiner Oma in Budapest,
während seine Mama im fer-
nen Fleisbach einen tollen
Wettkampf hinlegte. „Diese
Saison ist für mich reiner Spaß.
Ich will die Höhen langsam
wieder steigern. So hoch wie
heute bin ich seit der Geburt
meines Sohnes nicht mehr ge-
sprungen“, strahlte die amtie-
rende ungarische Hallenmeis-
terin.

Gegen Levern Spencer hatte
sie am Samstag allerdings kei-
ne Chance. Die Olympia-Sechs-
te von Rio de Janeiro lieferte
einen Tag vor ihrem 35. Ge-
burtstag ihren eigenen Wett-
kampf ab. 1,88 Meter meister-
te die Athleten aus St. Lucia in
der Karibik, die in Georgia in
den USA lebt und trainiert, im
zweiten Versuch, 1,91 Meter im
ersten. Bei 1,94 Meter scheiter-
te Spencer dreimal. Damit wur-
de es auch nichts mit der Ein-
stellung des Meetingrekords,
den sich Daniela Rath und Ma-
rie-Laurence Jungfllf eisch teilen.

Spencer befindet sich mitten
in den Vorbereitungen auf die
Panamerikanischen Spiele, die
am 26. Juli in Lima in Peru be-
ginnen. 2015 gewann sie den
Hochsprung-Wettbewerb, zwei
Jahre später wurde sie Dritte.
„Ich will dieses Mal wieder
den Titel“, hat die Frau aus der
Karibik große Ziele.

Jossie Graumann
verletzt sich schwer

In Sinn gewann sie den Titel,
war aber nicht restlos zufrie-
den. „Es hätte noch ein biss-
chen besser sein können“, är-
gerte sich die Siegerin. Doch
sie schob hinterher: „Aber ich
bin dankbar für den ersten
Platz und darüber, dass ich
mich nicht verletzt habe.“ Als
Spencer das sagte, war Jossie
Graumann schon auf dem Weg
ins Krankenhaus.

Von ArneWohlfarth

Freude über 1,91 Meter und Platz eins in Sinn: Levern Spencer do-
miniert den Frauenwettbewerb. Foto: Nick Fingerhut

Bester Laune in Sinn: Douwe
Amels. Foto: Nick Fingerhut

. Frauen: 1. Levern Spencer (St.
Lucia) 1,91m, 2. Barbara Szabó
(Ungarn) 1,84 m, 3. Leonie Reu-
ter (LG Nord Berlin) 1,84 m, 4.
Sabrina Gehrung (LG Filder), Ale-
xandra Plaza ( LGDSH Köln) bei-
de 1,79 m, 6. Jossie Graumann
(LG Nord Berlin) 1,79 m, 7. Mei-
ke Reimer (ABC Ludwigshafen)
1,76 m, 8. Bianca Stichling (TSG
Weinheim) 1,76 m, 9. Jenna Fee

Feyerabend (TV Groß-Gerau)
1,70 m, 10. Kerstin Geisweller
(LGO Dortmund) 1,65 m.

. Männer: 1.Mateusz Przybylko
(Bayer Leverkusen) 2,24 m, 2.
Douwe Amels (Niederlande)
2,24m, 3. Luis Castro (Puerto Ri-
co) , Edgar Rivera (Mexiko) beide
2,20m, 5. Mohamed Younes (Su-
dan) 2,00m, 6. Mohamed Abou-
taleb (Ägypten) 2,00m.

SINNER HOCHSPRUNG-MEETING IN ZAHLEN

Ihr habt beide unnötig
etwas liegen lassen.

Trainer Hans-Jörg Thomaskamp
zu seinen Schützlingen
Mateusz Przybylko und Douwe Amels.
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Wiedersehen mit Abschiedsgefühlen
Leichtathletik: 27. Sinner Hochsprungmeetings steigt am Samstag „Auf der Hahn“ / Auch Publikumsliebling Levern Spencer kommt

SINN-FLEISBACH. Mal kurz
mit Uli Geis zu telefonieren,
ist fast unmöglich. Der Ma-
cher des Sinner Hochsprung-
Meetings hat immer viel zu er-
zählen – so auch wenige Tage
vor der 27. Auflage der Welt-
klasse-Veranstaltung auf der
Anlage „Auf der Hahn“. „Für
mich gibt es seit Wochen
nichts anderes als die Planung
des Meetings. Wir haben drei
Felder mit Juniorinnen, Frau-
en und Männern. Und die
Qualität ist wieder sehr hoch“,
klingt der erfahrene Meeting-
direktor beim Blick auf sein
„sportliches Baby“ zunächst
nach „business as usual“.
Doch dann geht es flugs ins

Eingemachte für die Vorschau
auf das traditionsreiche Tref-
fen einer illustren Schar an
Hochspringerinnen und Hoch-
springern am kommenden
Samstag. „Den Anfang ma-
chen die Juniorinnen“, erklärt
Geis. Ab 13 Uhr kämpfen fünf
deutsche Nachwuchshoffnun-
gen um den Sieg, aber auch
um die mögliche Qualifikation
für die im Juli stattfindenden
U20- und U23-Europameister-
schaften im estnischen Tal-
linn. „Blessing Enatho aus
Berlin kommt mit einer Best-
leistung von 1,81 Meter zu
uns“, weiß der Meetingdirek-
tor sofort, wer die Favoriten-
rolle innehat. „Für den männ-
lichen Nachwuchs ist eigent-

lich kein Wettbewerb vorgese-
hen. Aber wir werden einigen
die Chance geben, sich auch
ein Ticket für Tallinn zu ho-
len“, ergänzt Uli Geis zum
Auftakt in einen hoffentlich
regenfreien Hochsprung-
Samstag.
Um 15 Uhr sind dann die

Frauen dran. „Ein tolles Feld.
Ich hoffe, dass alles auch so
bleibt“, sagt Geis. In der Tat
hat der auch als Moderator
fungierende Cheforganisator
in Sachen Leichtathletik der
Weltklasse in Sinn erneut
namhafte Hochspringerinnen
zur Teilnahme animieren kön-
nen. Allen voran Deutsch-
lands Vorzeigeathletin in die-
ser Disziplin, Marie-Laurence
Jungfleisch vom VfB Stuttgart,
„auf deren Start hier ich mich
natürlich freue“, so Geis.
Noch begeisterter dürfte der
67-Jährige sein, dass Levern
Spencer erneut den Weg ins
beschauliche Fleisbach findet.
„Für sie veranstalten wir eine
Art ,Taschentuch-Veranstal-
tung’“, blickt Geis auf das
Wiedersehen mit der amtie-
renden Commonwealth-Siege-
rin von der Karibik-Insel Saint
Lucia. „Sie wollte letztes Jahr
nach Olympia eigentlich
Schluss machen, jetzt kommt
Levern noch einmal zu ihrem
,Heimwettkampf’ nach Sinn.
Wir wollen ihr eine schöne
Bühne bereiten“, erklärt der
Meetingdirektor. Erstmals da-
bei sind zwei schwedische

Klasse-Springerinnen: Erika
Kinsey (ehemalige Junioren-
Weltmeisterin, Bestleistung
1,97 Meter) und Sofie Skoog
(ihres Zeichens Olympia-Sieb-
te 2016 in Rio) kommen nach
Mittelhessen. Darüber hinaus
können auch die Slowakin
Marusa Cernjul, die Britin
Nikki Manson (Vierte der letz-
ten Commonwealth-Spiele)
und die deutsche Hallenmeis-
terin Alexandra Plaza (ASV
Köln) vorne ein Wörtchen mit-
reden. „Dicke Fragezeichen
sehe ich leider hinter der
Deutschen Meisterin von
2020, Christina Honsel, und
Jossie Graumann, die sich vor
zwei Jahren hier bei uns die
Achillessehne gerissen hat“,
sagt Geis, dessen Blick fast mi-
nütlich auf den eigenen Mail-
Eingang fällt.
Genau dort ploppt am Diens-

tagnachmittag eine schlechte
Nachricht auf. Edgar Rivera,
das eigentliche Zugpferd des
am Samstag um 16.30 Uhr an-
stehenden Männer-Wettbe-

werbs, teilt seine Absage mit.
„Er hat sich bei den Landes-
meisterschaften am Sprungge-
lenk verletzt und muss eine
Woche pausieren“, pustet der
erfahrene Funktionär nach der
Botschaft aus dem fernen Me-
xiko erstmal kräftig durch.
„Das heißt, ich muss weiter
basteln. Dazu braucht man
auch Geduld, hier sind in der
Vergangenheit schon am Mee-
tingtag selbst Hochkaräter ein-
geflogen“, sieht Uli Geis beim
Hauptevent in Sinn durchaus
noch Luft nach oben.

Edgar Rivera sagt ab,
Luis Castro ist am Start

Nach dem Nein von Rivera
(Bestleistung: 2,31 Meter),
rückt ein alter Bekannter an
die Spitze des Starterfeldes.
„Wir erinnern uns alle gerne
an Luis Castro und seinen
Landesrekord hier über 2,29
Meter“, freut sich Geis auf den
immer locker wirkenden
Mann aus Puerto Rico. Mit

dem Italiener Marco Fascinot-
ti (2,33) gibt es beim Kampf
um Rang eins ernsthafte Kon-
kurrenz. Florian Hornig aus
Leverkusen ist zumindest eine
Steigerung seiner gerade auf-
gestellten persönlichen Be-
sthöhe von 2,20 Meter zuzu-
trauen. „Schade, dass Ma-
teusz Przybylko noch nicht si-
cher ist, ob er vielleicht doch
kommt“, wird – Stand jetzt –
der Europameister von 2018
dieses Mal nicht dabei sein.
Ebenso fehlen „Dauergast“
Falk Wendrich (private Grün-
de) und der deutsche Hallen-
meister Jonas Wagner (Prü-
fungen an der Uni).
Vor Ort werden derweil die

Bundestrainer Hans-Jörg Tho-
maskamp und Tamas Kiss
(gleichzeitig Heimcoach von
Marie-Laurence Jungfleisch)
erwartet. Und alle hoffen
nicht nur auf hohe Sprünge,
sondern auch auf gutes Wet-
ter. „Es soll sehr warm wer-
den, das ist in Ordnung.
Hauptsache, es schüttet

nicht“, spricht Geis seiner Or-
ganisations-Crew und den
Teilnehmern aus dem Herzen.
Und was ist mit Zuschauern?

„Wir dürfen 200 Leute reinlas-
sen. Der Eintritt ist frei. Am
besten sollten die Fans einen
aktuellen negativen Corona-
Test und zur Vorsicht eine
Maske mitbringen. Wir haben
auf dem Gelände Hygienesta-
tionen aufgestellt. die Mög-
lichkeit der Luca-App ist am
Platz vorhanden“, lässt der
Meeting-Direktor seinen Blick
vorausschweifen. „Es ist ein-
fach schön, dass wir wieder
Publikum haben. Sinn hat in
Sachen Hochsprung einen gu-
ten Ruf, wir haben speziell bei
den Frauen ein richtig starkes
Feld beisammen. Jetzt muss
nur noch Samstag werden und
es ohne weitere Absagen end-
lich losgehen.“ Nach knapp
45 Minuten Telefonat ein
schönes Schlusswort, ehe es
in die 27. Auflage des Stell-
dicheins der Weltklasse „Auf
der Hahn“ geht.

Von Volkmar Schäfer

Abschiedsvorstellung auf gewohntem Terrain: Dauergast Levern Spencer springt am Samstag in Sinn. Foto: Nick Fingerhut

Hat sehr gute Erinnerungen ans Meeting „Auf der Hahn“: Luis
Castro aus Puerto Rico. Foto: Nick Fingerhut
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Von A wie „Anodisieren“ bis Z wie „Zink-Nickel flexibel“ liefern wir über-
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